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I. Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich i s t  i m  Bebauungsplan N r .  5/68 
durch e inen grauen Fa rbs t r e i f en  e indeut ig  gekennzeichnet. 

Der Plan wird etwa begrenzt von einem b i s  zu 150 m b r e i t e n  

Grundstücksstreifen b e i d e r s e i t s  d e r  Bottroper S t raße ,  ein-

sch l i eß l i ch  de r  Kopfstraße und de r  Hövelstraße. 

11. Allgemeines 

Der Straßenzug Segerothstraße/Bottroper Straße f ü h r t  aus de r  

Essener Innenstadt ,  wo e r  Anschluß an mehrere Bundes- und 

Landstraßen f i n d e t ,  nach Bottrop m i t  Anschluß an d i e  Land- 

s t raßen 631 und 611. Dieser Straßenzug ha t  somit neben dem 

Nachbarschaftsverkehr den Werks- und Güterverkehr zum Stadt-

hafen und einen erheblichen Durchgangsverkehr zu bewältigen. 

Er gewinnt noch mehr an Bedeutung, wenn zwischen Bottrop und 

Essen de r  Emscherschnellweg gebaut i s t .  Darüber hinaus s i e h t  

d i e  Planung f ü r  d i e  künf t ige  Führung de r  Bundesstraßen 224, 

227 und 231 e ine  Verknotung i r n  Bereich Bottroper Straße/ 

Bamlerstraße vor. Diese Vberlegungen s ind  aber  noch nicht  end-

g ü l t i g  abgeschlossen und bedürfen auch noch we i t e r e r  Ab-

stimmung m i t  dem Landesstraßenbauamt. 

M i t  Ausnahme des Abschnitts von der  Haus-Horl-Straße bis zur  

Stadtgrenze ist  d i e  ganze Strecke z.Zt. Ortsdurchfahrt.  Die 

Planung s i e h t  i m  wesentlichen einen von p r iva t en  Zufahrten 

f r e i e n  Ausbau vor. Eine Anbauverbotszone von 20 m konnte aber  

nur  i n  E inze l f ä l l en  verwirkl icht  werden. E s  wurde dabei berück- 

s i c h t i g t ,  daß b e i  de r  Neuordnung der  Bebauung a l l e  Grundstücke, 

d i e  an de r  Bottroper St raße  l i egen ,  rückwärtig an das Straßen- 

ne tz  angeschlossen werden können. Das g i l t  auch f ü r  e rha l t en  

bleibende Wohngebäude, Gewerbebetriebe, Lagerplätze u.ä.. Der 

Straßenausbau ist  m i t  M i t t e l s t r e i f e n  und Richtungsfahrbahnen 

sowie s e i t l i c h e n  Mehrzweckspuren und Gehwegen vorgesehen. Das 

Festsetzungsverfahren f ü r  den gesamten Straßenzug wird i n  

mehreren Teilbebauungsplänen durchgeführt,  und zwar f ü r  d i e  

Tei ls tücke 



a) Niederstraße bis Bamlerstraße 


b) Bamlerstraße bis Eisenbahn von E.-Bergeborbeck nach 


Essen-Altenessen 


C) Eisenbahn von E.-Bergeborbeck nach E.-Altenessen bis 


Sult erkamp 


d) Sulterkamp bis Stadtgrenze Essen/Bottrop. 


Der vorliegende Teil erfaßt den Abschnitt zwischen Bamler- 


Straße und der Eisenbahnlinie Essen-Bergeborbeck nach Essen- 


Altenessen. Hier werden vom Verfahrensbereich im wesentlichen 


gewerblich genutzte Flächen und nur an der Friedrich-Lange- 


Straße Wohngebiete erfaßt. 


Das allgemeine Wohngebiet (WA) an der Friedrich-Lange-Straße 


kann bei einer Geschoßflächenzahl von 1,o mit bis zu vier-


geschossigen Wohnhäusern bebaut werden. 


Es ist vorgesehen, mit einer Bezirkssportanlage auf dem ehe- 


maligen Gaufeld und durch Bepflanzung stillgelegter Bahnan- 


lagen weitere Grünanlagen in diesem Bereich zu schaffen. 


111. Bodenordnende und sonstige Maßnahmen 


Soweit sich die zur Verwirklichung des Bebauungsplanes er- 

forderliche Bodenordnung nicht auf freiwilliger Basis durch- 

führen läßt, ist beabsichtigt, von den im vierten und fünften 

Teil des Bundesbaugesetzes (BBauG) vom 23. Juni 1960 (BGB1. 
I S. 341) aufgeführten Maßnahmen - Umlegung, Enteignung -
Gebrauch zu machen. 

IV. Kosten 


Die durch die Verwirklichung des Bebauungsplanes voraussicht- 


lich entstehenden Kosten wurden überschläglich ermittelt und 


betragen für: 


Bodenordnung 

Tiefbau: Straßen 


Entwässerung 


Ingenieurbau 


Gärtnerische Gestaltung 


Gesamtkosten: 




An den Zuschußfähigen Kosten für den Ausbau der L 451 

beteiligt sich der Bund und das Land NW nach den z.Z. 

geltenden Richtlinien mit insgesamt 80 % 4.7oo.000,-- DM. 

Der verbleibende ungefähre Kostenanteil der Stadt beträgt 


somit voraussichtlich 1.9oo.000,-- DM. 


V. Aufhebung rechtsverbindlicher Bauleitpläne 


Mit dem Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 5/68 gelten die 


ihm entgegenstehenden früher getroffenen Festsetzungen als 


aufgehoben. Insbesondere treten außer Kraft die in der 


"Ordnungsbehördlichen Verordnung über die Abstufung und 


Regelung der Bebauung (Baustufenordnung) und die Vorgarten- 


gestaltung an Hauptverkehrsstraßen für das Gebiet der Stadt 


Essen" getroffenen Ausweisungen. 


Essen, den 25. März 1969 

Stadtplanungsamt Amt für Bodenordnung Ti mauamt 


Dez. für Stadterneuerung und Baudez ernat 

Liegenschaft swesen 


t 

Beigeordnet er 




Diese Begründung hat gemäß ?? 2 Abs. 6 des Bundesbauge- 

setzes vorn 23. Juni 1960 (BGB1. I S. 341) in der Zeit 
vom 19. Mai 1969 bis 19. Juni 1969 öffentlich ausgelegen. 

Essen, den 20. Juni 1969 


wem.Oberamtmann 

Die Genehmigung des Bebauungsplanes sowie Ort und Zeit 

der Auslegung des Planes und der Begründung sind gemäß 

§ 12 des Bundesbaugesetzes ortsüblich im Amtsblatt der 

Stadt Essen vom 30. Januar 1971 bekanntgemacht worden. 

Essen, den 2. Februar 1971 

Oberstadtdirektor 


Gehört zur Vfg. V, 6. DEZ. 1970 
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